
Bezugneh mend auf  Beschl ussvorl age Nr. 0172/ 2015,  i n der  der  Rat  di e Ei nricht ung von drei 

Ei ngangskl assen a m Gr undschul verbund Ber gneustadt  beschl ossen hat,  folgt  nach Durchf ühr ung 

der  ersten schulfachlichen Unt ersuchungen sowi e ei nhergehend dami t  auf  Basis  ei ner 

verlässlicheren Ent scheidungsgrundl age hi nsichtlich der  zu beschul enden Ki nder  nun mehr  di e 

Beschl ussfassung zur Verteilung di eser Kl assen auf den Haupt - und Teilstandort. 

 

Mi t  Beschl ussfassung im Nove mber 2015 l agen der  Schulleit ung i nsgesa mt  63 An mel dungen, 

davon 31 f ür  den bekennt nisgeprägt en Teilstandort  vor.  Zwi schenzeitlich si nd durch di e 

schulfachlichen Unt ersuchungen 2 Ki nder,  wel che si ch f ür  den Hauptstandort,  sowi e 1 Ki nd, 

wel ches  si ch f ür  den bekennt nisgeprägt en Teilstandort  entschi eden haben,  zur ückgest ellt  wor den. 

Zeitlich un mittel bar  nach der  Vor berat ung i m Schul ausschuss  a m 12. 11. 2015 wur den z wei  neue 

An mel dungen zugunsten des  Hauptstandortes  sowi e ei ne An mel dung f ür  den 

bekennt nisgeprägt en St andort  Anfang/ Mitte Deze mber 2015 vor geno mmen.  Mi t  St and vo m 

18. 01. 2016 verfügt  der  Gr undschul verbund de mge mäß über  63 An mel dungen,  davon 31 f ür  den 

Teilstandort. 

 

De m Beschl ussvorschlag der  Ver walt ung f ol gend wären nach derzeiti ge m St and z wei  Ki nder  des 

Teilstandort es  abzul ehnen,  da di e Kl assenbil dung nur  mit  ei ner  Bandbreite von bi s  zu 

29 Schül eri nnen und Schül ern möglich i st  (siehe § 6a Abs. 1 Sat z 5 der  Ver ordnung zur 

Ausf ührung des  § 93 Abs. 2 Schul G NRW).  Di e Auf nahmekapazität  des  Teilstandortes  i st  danach 

als  erschöpft  anzusehen.  Abzul ehnende Ki nder,  als  auch zukünftige Beschul ungs wünsche, 

können jedoch auf den Hauptstandort oder auf die GGS Hackenberg ver wi esen wer den.  

 

Al t ernati v wür de es  zu ei ner  Abl ehnung von drei  Ki ndern f ühren,  wenn der  Hauptstandort  auf 

ei ne Kl asse begrenzt  und a m Teilstandort  2 Kl assen gebil det  wür den.  Dadurch wäre di e 

Auf nah mekapazität  a m Hauptstandort  abschließend erschöpft.  Da j edoch von den 

Er zi ehungsberechti gten durch di e An mel dung an di ese m St andort  ei ne bekennt nisgeprägt e 

Beschul ung ni cht  ge wünscht  wi rd,  kann auf  ei nen Wechsel  an den Teilstandort  ni cht  ver wi esen 

wer den.  Al s  di e dann nächst gel egene Ge mei nschaftsgrundschul e wür de nur  noch di e 

GGS Hackenberg f ungieren,  da di e Auf nah mekapazität  an der  GGS Wi edenest  bzgl.  der 

Ei nschul ung 2016 ebenfalls erschöpft ist. 

Sollte di ese vor bezei chnet e Fall konst ellati on ei ntreten,  si nd Schül erbeförderungskost en,  sodenn 

di e f ußl äufi ge Wegstrecke zur  Hackenberger  Schul e von 2 km überschritten wi rd,  z wangsl äufi g 

durch den Schulträger  zu übernehmen.  Di ese Rechtsfol ge gilt  ferner  auch f ür  künfti ge Zuzüge 

oder Zuwei sungen von schul pflichti gen Fl üchtli ngski ndern.  

 

Fer ner  i st  zu berücksi chtigen,  dass  si ch di e Ei nricht ung ei ner  Vor bereitungsklasse f ür  Ki nder  mit 

ni cht-deutscher  Ver kehrssprache a m Hauptstandort  i n ei ne m f ort geschrittenen St adi um befi ndet. 

Ei ne Lehr kraft,  wel che die Befähi gung f ür  das  Fach „ Deutsch als  Zweitsprache“ ( DaZ)  besitzt,  i st 

der  GGS Ber gneust adt  /  de m Gr undschul verbund Ber gneust adt  durch di e Schul aufsicht  zuget eilt 

wor den. Di ese Lehreri n unt erricht et DaZ bereits seit de m 20. 05. 2015.  

Auf grund der  Tatsache,  dass  sol che Lehr kräfte nicht  i n nennens wert er  Anzahl  vor handen si nd, 

verfügt  der  Hauptstandort  über  ei ne Fachko mpetenz,  di e si ch u. U.  f ür  eine schwer punkt mäßi ge 

Beschul ung unabhängi g des  Wohnort es  ei gnet.  Eine Begrenzung des  Hauptstandortes  wür de si ch 

kontraprodukti v auf diese Ent wi ckl ung aus wirken. 

 

Es wird darauf hi nge wi esen, dass di e obi ge Entschei dung nur für das Schuljahr 2016/ 2017 gilt. 


